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Warum gibt es uns?  
Neutrinos, ORIGINS und das 
Geheimnis der Materie

Woher stammt die Materie, aus der Sterne, Planeten 
und letztlich wir selbst bestehen? Diese grund- 
legende Frage nach dem Ursprung steht im Zentrum 
des Exzellenzclusters ORIGINS. Eine überraschende 
Spur führt dabei zu den Neutrinos: extrem leichten,  
nahezu unsichtbaren Teilchen, die uns ständig  
durchdringen, aber nur äußerst selten mit Materie 
wechselwirken und deshalb fast unbemerkt bleiben.

Gerade diese ungewöhnliche Eigenschaft macht 
Neutrinos für die Forschung so spannend. Heute 
vermuten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler,  
dass sie eine Schlüsselrolle für die Entwicklung 
des frühen Universums gespielt haben könnten. 
Besonders faszinierend ist die Frage, ob Neutrinos 
ihre eigenen Antiteilchen sind. Die Antwort darauf 
berührt fundamentale Symmetrien der Natur – und 
könnte erklären, warum sich Materie und Antimaterie 
im frühen Universum nicht vollständig gegenseitig 
ausgelöscht haben.

Stefan Schönert zeigt in seinem Vortrag, wie sich 
solche Ideen experimentell überprüfen lassen.  
Tief unter einem Berg im Gran-Sasso-Labor sucht  
das LEGEND-Experiment nach dem sogenannten 
neutrinolosen Doppelbeta-Zerfall – einem der  
seltensten vorhergesagten Prozesse der Natur. Diese 
aufwendige Suche macht eindrucksvoll deutlich,  
wie die ORIGINS-Forschung hochpräzise Experimente  
mit den großen Fragen nach dem Ursprung unseres 
Universums verbindet.

Prof. Dr. Stefan Schönert 
Stefan Schönert ist Professor für Astroteilchenphysik 
an der Technischen Universität München (TUM)  
und leitet gemeinsam mit Barbara Ercolano den 
Exzellenzcluster ORIGINS. Er studierte Physik an der 
Universität Hannover und an der TUM, an der er 
1990 sein Diplom und 1995 seine Promotion in  
Experimentalphysik erwarb. Nach Forschungsaufent-
halten als Marie-Curie-Postdoktorand am Istituto  
Nazionale di Fisica Nucleare in Mailand sowie an 
den Laboratori Nazionali del Gran Sasso in Italien 
war er im Jahr 2000 als Visiting Associate Professor  
am Institute for Cosmic Ray Research (ICRR) der  
University of Tokyo und am Kamioka Neutrino  
Observatory in Japan tätig. Anschließend leitete er  
eine unabhängige Forschungsgruppe am Max-Planck- 
Institut für Kernphysik in Heidelberg. Für seine  
wissenschaftlichen Beiträge wurde Stefan Schönert 
unter anderem mit dem Giuseppe-und-Vanna- 
Cocconi-Preis der European Physical Society  
ausgezeichnet und zum Max-Planck-Fellow berufen.

Forschung
Stefan Schönert spielt eine führende Rolle in  
internationalen Experimenten der Neutrino- und 
Astroteilchenphysik, darunter GERDA, LEGEND,  
BOREXINO und Double Chooz. Er koordiniert als  
europäischer Sprecher das LEGEND- Experiment, 
das den neutrinolosen Doppelbeta-Zerfall untersucht 
und damit zentrale Fragen zur Natur der Neutrinos 
sowie zur Entstehung der Materie adressiert.


